Spanische Musik

LK Mu: Folklorismus

OStR Zangl, Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasium Schwabach

Ziele:

Den Schülern soll Gelegenheit gegeben werden, neue Medien für ihre Recherchen zu benutzen. Sie sollen lernen 

a) wo man nachschlagen kann,

b) wie man mit der Fülle von Information umgeht.

Zum einen wird das „Ullstein Multimedia Lexikon der Musik 4“ benutzt, ein umfangreiches Nachschlagewerk für klassische Musik, das auch, und hierin unterscheidet es sich z.B. von einem herkömmlichen Lexikon, zu fast allen Einträgen Hörbeispiele anbietet. 

Zum anderen soll auch als Ergänzung das Internet dienen.

Voraussetzung / benötigte Materialien:

Ein Computerraum mit ausreichender Zahl an Arbeitsplätzen (pro Rechner zwei Schüler hat sich bewährt), zwei Kopfhörer an jedem Rechner, ev. Lautsprecher und Beamer für den Lehrer-Computer, Internetanschluss sowie die CD-ROM „Ullstein Multimedia Lexikon der Musik 4“ als Klassenlizenz.

Anbindung an den Lehrplan:

Lehrplan für das bayerische Gymnasium

Fachlehrplan für Musik

Jahrgangsstufe 13 LK, 3.8 Neue Ordnungen – Folklorismus, z.B. spanische Musik zu Beginn des 20. Jahrhunderts.

Zeitbedarf:

Mehr oder weniger eine Doppelstunde, je nachdem wie schnell die Kollegiaten fündig werden, was auch von der Hilfestellung des Lehrers abhängt. 

Projektablauf:

Aufgabenstellung:

„Welches sind die bekanntesten spanischen Folklorerhythmen und welche Komponisten des 19./20. Jh. haben sie in ihren Werken verwendet?“ Benutzen Sie dazu das Ullstein Multimedia Lexikon, sowie zur Ergänzung einzelner Informationsdaten das Internet. 

Schüler, die schon öfter mit dem Ullstein Multimedia Lexikon gearbeitet haben, werden ziemlich schnell im Lexikon-Teil auf den Unterpunkt „spanische Musik“ stoßen, einem zusammenfassenden Artikel über die ganze spanische Musikgeschichte Spaniens, mit zahlreichen Querverweisen (Links). Über diese gelangt man zu detaillierteren Seiten. 

Es werden die Tänze Bolero, Fandango usw. auch mit Hörbeispielen erklärt. Die Komponisten sind mit einer übersichtlichen Biografie versehen, einige repräsentative Werke sind beschreiben, allerdings ohne Partitur und Hörbeispiel. 

Die Schüler sollen an Material sammeln, was sie für die Aufgabenstellung brauchen, über die Zwischenablage können die einzelnen Seiten nach Word kopiert werden. 

Anschließend sollen die Schüler noch Zusatzinformation aus dem Internet holen. Das Problem liegt darin, aus der übergroßen Fülle an Information brauchbare Seiten herauszufiltern. Eine Hilfe ist vielleicht, dass bei guten Suchmaschinen wie google.de die am meisten aufgerufenen Seiten bzw. Seiten mit vielen Links am Anfang stehen. Gute Sprachkenntnisse in Englisch, Spanisch und Französisch erleichtern die Verwendung der Informationen. 

Am Ende sollten die Schüler über das Ergebnis ihrer Recherche Bericht erstatten.

Beobachtung:

Fast alle Schüler der Oberstufe kamen mit dem Multimedia-Lexikon sehr gut zurecht und hatten schnell die nötige Information gesammelt. Auch mit dem Internet haben so gut wie alle Schüler genügend Erfahrung, um schnell die entsprechenden Seiten zu finden. Die Suche nach brauchbarem Material dauert allerdings etwas länger.

